
s*

' STAII SII SCH ES

BU 1{llESAill
WIESBAIIEII

FACHSERIE F

GROSS. UND EINZETHANDEI

GASTGEWERBE

FREThDENVERKEHR

Reihe 7

Gortgewerüe

l. Umsötze

Schnellbedcht zur Umgotzentwicklung

Feüruor 1965

rbl io\\'

Bestellnummer t F 7l)11 - 66
VERLAG: W. KOHLHAMIAER GMBH, STUTTGART UND MAINZ

oliryäi;

t-.

+
:tr ,'

R



' . .,t.

.,'.1, :

'r: q
(

| ..'
t:.' .') .,

(

Einführung

,Mit d.en vorliegeird.en' Schnellbericht werd.en erstmals Ergebnisse,
der nonatlichen Umsatzstatistik im Gastgewerbe veröffentlicht.
Die Erhebung wird aufgrund des Gesetzes über die Durchführung
lauf,ender Statlstikea im Handwerk eöwie im Gaststätten- uad

I

Beüerbergungsgewerbe (HwGaStatG) von 12. August 1960 (BoBI. I
S. 589) auf repräsentativer Basis durchgeführt und berücksich-
tigt nit Ausnahme der Kantinenl Eisdielen, Trink- und. Inbiß-
hallen aIle Betniebsarten und -größen des Gaststätten- und
Beherbergungcgewerbes. Grundlage für d.ie Auswahl cler Unter-
nebrnen war das ErhebungsmateriäI der Hand.els- und. Gaetstätten-
zählung 1960.

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West)

Erschienen im April 1965

Nach<lruck - auch auszugsweise - nur roit Quellenangabe gestattet.
Preis DM -, 50

Ergebnisse für dj.e einzelnen Länder werd,en in den
"statistischen Berichteurr der statistischen landesänternit der Kennziffer G IV J veröffentlicht.
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erreicht wie in'Februar 1964. Bei getrennter Betraöhüua8 des GäEts
Die'Uneätze in Gastgewerbe haben in Februar 1965 etra dlJ.e gleiche Eöhe

uad. dee Beherbergungegewerbee zei-gl. sich eiae untersohiedliche Ent

, Iung. fn Beherbergungsgewerbe erhöhten sJ.ch clie Unaätze lrn. ,,3 %,

Oaetetättengerefbe giugen eic um Or8 % zurück.

Die Entwicklung in Gaatetättengererbe dürfte darauf zurückzuführen eein,
rlaß d,er Februar 1965.einen Tag und ein Wobhenende renlger hatte a1s der
Februar 1964, und daß der Eöhepunkt des Karaevals (Faechlng) 1964 den
Februar voII zugute kam, 1965 dagegen nur tel}weiEe. Da die llnsätze im

, Gaststättengewerbe ir Februar auch gegenüber Januar 196, uria 2 % zürück-
;,i,'gcgangea sLnd,'währead eie in d.er gleichen Zelt des VorJahrea un 5r4 %

n hattea, käantcu für d'ieee EutrLckluag auch aoch andere Gründe
beucl geweaen äein.

'ölazeLnen glagen die Unsätze J.n Februar 1965 Segenüber Februar 1954
',{a'rden 

!ast- und Spclaewittschaften un O,? %, ia den Caf6e ua 7r1 %
'sorie 1n den Bare , T;anz- und Vergutiguugslokalen un O ,5 16 zuÄhck. Nur
'baL dea Bahnhofswirtechaf,tea trahnen eie un 1r1 % zu.

Dle Unsatzentwicklung in Beherbergungegewerbe J.st clacturch gckeanzeichnet,
dlaß in februar 1965 Seeenüber den gleicheu VorJahreanonat aIle Betriebs-
arten erhöhte Unsätze :zu'verzeichnen hat.ten. Diäs dürfte u.a. auf clie
beEseren Schneeverhältuisse in februar f965 in cten Wintersportgebieten.
zurückzuführen eeln, clie elnen etärkeren llmsatz, beeondere in den Eotel-e
(+ 4,4 %) sorryie in den Frenclenhelmen und Penslonen (* 6rz 9l) zur Folge
batten. Un den Besonderhelteu'des Beherbergungsgewerbea gerecht zu werden,
weiden d,ie Umsätie für Verpflegung und Auäechank sorle für tibernachtung
getrennt'nachgewi€Bero Es zeigL sich, daß dter tibernachtuageumeatz G 615 %)

stärker gestiegen ist ale der Verpflegunisuneatz (+ 2rg ?{). Dies trlfft
insbeeoadore auf die Eote1s und Gaethöfe zu.

Die zueammengefaßteu Umeätze der erstea bel-den Monate d,ieses Jahres
lagen im Gaetgewerbe uacl iu faet allen Betrlebearten weeentlich über

denen'dee VorJahres, waa auf elne günetigc Unsatzcntslcklung in Januar

1965 ge+enüber Januar 1954 btnweist.
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Uäsatzentv;i.ckiung in Gastgewerbe
1962 = 1oC

Ver'änderunE der Umsatzlerte i.n i''I'Jirtschaf Lszwei.g

Wirtschaf t sklaese
r'abr. i!6! Febr.196t+ Febr. 1965 Jan./Tebr.1965

'gegenüber
Jan. 1965 J an. 1964 Febr. 1964 . Jan. ,/Feb r .1964

1)
t\Gastgevrerbe"

Beherbergungsgewerbe
davon

IIoteIs
Gasthöfe
Fremdenheime und Pensionen

Gaststättung"*""b"2)
davon
' Gast- und Speisewirtschaften

' Bahnhof srvirtschaf ten
Caf6s
Bars, Ianz- uncl Vergaügungs-
lokaIe

Gesamtr:rnsatz

o15
4,?

+ 4r9
+ O'9
+ 18,6

2'O

+ bt)
+ 919

* 9,4
* ?,4
+ 24,1

+ 5r4

i 5,1
1r2

+ 9,9

+ 9,?

O'1
,,7

4,4
1r2
6,2

orB

or7
+ 1r1

- 3r1

o15

+

++

+

+

.n^

+ 3,J
+ YrU

315
5,?

or2
4,1
8,4

2r8

7,4
c rLl

5,7

+

+

+

+

+

+

+

+

,) 8

6
)

6

2

4
1

6

1
+

+

+

9

5
4

6

+

1

7

o

4

t+)Verpfleeun umsatz im BeherberEun gsEewerba

?E6Behe rbergung6gewe rbe
davon

Iiotels
Gas thö fe
Fremdenheime

+4 + 1O,4 + 2,9

und, Pensionen

übern chtunssums 5)

+ 5r4 + lOrJ +

+ O,8 + ?r4 +

+ 2J,4 + 31,5 +

ira BeherberEunAsgevre rbe

4,6
o12

6,1
atz

Behe rb e rgung§ gev{erbe
davon

HoteIs
Gasthöfe
Frer:rdenheime und Pensionen

+

+ ?,1
+ 1Jr6
+ 1)rO

8rg + 9,9 + 6,5 + ?,O

+ Br2
+ 11,4
+ 1617

* 619
+ ?,3
+ 4r2

't

+

+

+

1 ) Zurn Gcsantumsatz (Bruttournsatz) rechnea nicht nur d.er Gaststätten- und Beher_ber'Sungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels- und sonstiger Urnsatz. Zun Ge-samüumsatz gr:hören ferner der Umsatz für Erzeugnisse aus eigener Land.wirtschaft,rvenrr dj-ese im ei.genen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb-umgäsetzt r.,,ordensind. - 2) ohne Kantinen, BisdreJ,en, T:.ink- und-rmtißharIen. :"tt-prii "iä orr"oÄusschank aLl'-oholischer Getränke. - 4) Uneatz aus Verpflegung, Ausschank undsonstigen Verkauf in der Gaststätte (Beriienungsgeld, Getränkä-.,. Vurgnügungs-und Selctsteuer gehören ebenfalls zum Snsati).-_-5) ümsatz aus übernachiungen(ohne Frühst'jck) una Bädern (ohne me,ijzinis"fr. Bläu"),- -
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